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ist sie hie und da anzutreffen. Von charakteristischen Typen seien folgende erwähnt: 

lllolleborus oclorus, biasturtiuru austriaeuiu, Oerastiuru silvalicum, Tilia tcuuoutosa, 

Titln ar^sutoa, Ol^o^rrlri^a eolriuata, Trifolium pannouieum, TlWorioum barbat um, 

rVeor tatarieum, UorulaFo silvatioa, Suecisa australis, Artemisia auuua, Tel ekln 

Zpeoiosn, Ucbium altissimum, Vsrouioa koliosa, OiAitalis lerruAiuaa, Oleoboma 

birsuta, Oalamiulba buuFarioa, Scutollaria altissima, 6or^1us colurua, Urilillaria 

toualla. 

Das Verbreitungsareale der mediterranen Flora bilden der Küstenstrich 

von Neum und Sutorina, das Narentathal bis zu den Thalengen nördlich von Mostar, 

die Thäler der Bregava und Trebezat bis Stolac und Ljubnski, sowie einige an der 

hercegovinisch-dalmatinischen Grenze gelegenen Landstriche und Theile des Trebinjer- und 

Ljubuskier Bezirkes. 

Äußerst charakteristisch sind die immergrünen Buschwälder, die Macchien; hier 

bilden die Steinlinde, der Erdbeerbaum, die Pistazie, die Terebinthe, die baumartige 

Haide, die Steineiche und der rothbeerige Wachholder, hie und da auch Lorbeer ein 

schier undurchdringliches Dickicht. 

Der in unserem Gebiete vorkommende mediterrane Wald wird in der Grundlage 

durch sommergrüne flaumhaarige Eichen, worunter als balkanisches Element auch die 

macedonische Eiche erscheint, gebildet; die Steineiche, Steinlinde und der Erdbeerbaum 

kommen darin nur zerstreut vor. 

Einen schonen Anblick im Frühlings gewähren die an lehmigen Abhängen so 

ziemlich allgemein im Gebiete verbreiteten Asphodill-Fluren (^spboclolus albus, ramosus 

und ^.spboäoliuo liburuiea), und zahlreiche andere Zwiebel- und Knollengewächse 

entfalten eine reizende Blütenpracht. 

Die Formation der Wiesen fehlt fast ganz. Unter den Cultnrgewüchsen 

verdienen der Ölbaum, Feigenbaum, die Granate, die Rebe und der Tabak besondere 

Erwähnung. 

Neuerer Zeit hat sich speciell im Trebinjer Bezirke die Cultur des Tzuctbrum 

oiuorariaokolium, welches zur Bereitung von Insektenpulver verwendet wird, zu entwickeln 

begonnen. 

Zur Probe der Zusammensetzung der mediterranen Flora sollen hier folgende 

Arten angeführt sein: Olsmatis vitieella, Iberis umbellata, Oiantbus ciliatus, 

Lerastium oampauulatum, ^.lsiue couterta, Inuum noclillorum, Inuum gallieum, 

Nalva nicaeonsis, Taliurus australis. Tistaeia terebiutbus, Trifolium uigresoeus, 

Trifolium supiuum, ^rlbrolobium seorpioickes, blippoerepis ciliata, Uuuiea 

grauatum, 6arliua eorz-mbosa, Tbill^roa latisolia, Vitex aZuus eastus, Salvia selarea, 

Bosnien und Hercegovina. ^ 


